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Württemberg .
Stuttgart , 27 . Mai . In der Gas¬

komprimierungsanstalt unter dem hiesigen
Hauptbahuhof erfolgte heute vormittag
Us9 Uhr die Explosion eines Oelgasbe-
hälters. Das bekanntlich zur Beleuchtung
der Eisenbahnwagen dienende Oelgas ge¬
riet in Brand und der in der Nähe des
Behälters stehende Maschinist Fingerte
stand sofort lichterloh in Flammen . Der¬
selbe ist schwer verletzt und dürste kaum
mit dem Leben davonkommen .

Stuttgart , 27 . Mai . Der Ausschuß
des 11 . Turnkreises Schwaben sandte am
letzten Samstag an den Vorsitzenden der
deutschen Turnerschaft Dr . mcd. Ferd . Götz
in Lindenau - Leipzig , der am Pfingstmon¬
tag seinen 70. Geburtstag feiern durfte ,
folgendes Telegramm : Dem langjährigen ,
thatkräftigen und treuen Vorkämpfer für
die deutsche Turnsache sendet zum 70.
Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche
der 11 . Turnkreis Schwaben .

Stuttgart , 27 . Mai . Dem Haus¬
knecht im Hotel Marquardt , aus der Ge¬
gend von Oehringen gebürtig , fiel ein
Lotteriegewinn von 10000 Mk. zu .

Calw . Am Pfingstsonntag wurde
ein hies. Einwohner , namens Köhler , wel¬
cher mit seiner Frau die Ottenbronner-
Straße bei Hirsau herabkam, plötzlich in
den Hals geschossen. Der Schuß kam
vom Pavillon Luginsthal , woselbst junge
Leute sich mit einer Zimmerpistole ver¬
gnügten . Der Verletzte, welcher stark blu¬
tend seinen Weg nach hier fortsetzte , fand
zwar bald ärztlichen Beistand , leider aber
konnte das Geschoß nicht sofort aus der
Wunde genommen werden, da es durch
das Gehen seinen Sitz verändert hotte .
Der Thäter ist ein in Hirsau wohnhafter
junger Mensch , namens Labadiö.

Neuenbürg . Der Fabrikanbau der
Firma Ottenheimer auf Station Vaihingen
—Sersheim, welcher ursprünglich für hier
geplant war, schreitet rüstig fort und sind
bereits die Grundmauern aufgeführt . Nach
denselben wird das Gebäude ziemlich groß .

N o gold , 27 . Mai . In letzter Nacht
fiel der 36 Jahre alte Bildschnitzer Eiting
von hier , als er von Haiterbach nach
Hause gehen wollte, in die Waldach und
ertrank . Er hinterläßt eine Frau und
fünf Kinder .

F ell b ajch , 27 . Mai . Gestern Abend
ereignete sich auf dem hies. Bahnhof ein
bedauernswerter Unfall , indem der von
einem Urlaub heimkehrende Landjäger Sigg
von Waiblingen , der in einen andern Zug
umsteigen wollte, so unglücklich unter die

Räder kam , daß ihm beide Beine abge¬
fahren wurden und er bald darauf im
Bezirkskraukeuhaus verschied.

Heilbronn , 27 . Mai . In der letzten
Gcmeinderatssitzung in Heilbronn ist das
Projekt der Errichtung eines Ratskellers
zur Entscheidung gelangt . Mit 15 gegen
5 Stimmen wurde beschlossen, der zu
diesem Zwecke gegründeten Gesellschaft
den nach den Plänen des Stadtbaumeisters
zu erbauenden Ratskeller gegen Verzinsung
und Amortisation des Baukapitals und
unter weiteren Garantien zu überlassen.

Ulm , 27 . Mai . Gestern fiel ein
Soldat des 12 . bahr . Jnf .-Reg. beim
Nachenfahren in die hochgehende Donau ;
er wurde sortgerisseu und ertrank . Auch
ein Kind fiel gestern bei der Wilhelmshöhe
in den Fluß und konnte nicht mehr ge¬
rettet werden . Donau und Iller find
stark augeschwollen . Am Pfingstsonntag
Nachm , ging hier ein Wolkenbruch nieder,
der binnen fir Stunde 20 1 Regen auf
den gm brachte .

Ulm . Eine Braut auf Abzahlung
dürfte das Neueste auf dem Gebiete des
Heiratsmarktes sein . Ein Kaufmann aus
Ulm verliebte sich in die Tochter eines
Münchener Kleiderhändlers . Er wußte
sich die Zustimmung seines zukünftigen
Schwiegervaters auf eine sehr eigentüm¬
liche Weise zu erwerben . Der Vater der
Braut hatte nämlich eine große Abneigung
gegen den in guten Verhältnissen lebenden
Kaufmann . Dieser verstand jedoch den
Vater an seiner schwachen Seite zu packen,
indem er versprach, für den Fall , daß er,
der Vater , ihm seine Tochter zur Frau
gebe , ihm den Betrag von 15 000 Mk.
in halbjährigen Beträgen von je 5000 Mk.
als Einlage in sein Geschäft zu bezahlen
und auf die Dauer von zehn Jahren auf
die Zinsen dieses Kapitals zu verzichten .
Diesem verlockenden Anerbieten gegenüber
hatte der Schwiegervater gegen die beabsich¬
tigte Verbindung nichts mehr einzuwenden.

Rundschau .
Pforzheim . Im Laden des Herrn

Emil Scheidet, Markt 14, arbeitet seit
einigen Tagen eine „ Amerikanische Na¬
tional - Registrier - Kasse .

" Die Kasse mit
einem äußerst komplizierten, aber ebenso
sicheren Registrierwerk versehen , bildet
eine Sehenswürdigkeit und zeugt von der
außerordentlichen Erfindungsgabe der
Amerikaner . Das Registrierwerk wird
durch Tasten in Bewegung gesetzt und
zeigt dem Käufer zunächst selbst den Be¬
trag des gekauften Gegenstandes an , drückt

vermittelst einer Schreibmaschine die fort¬
laufenden Beträge auf einen Papierstreifen ,
wirft für den Verkäufer eine Quittung
heraus , addiert selbstthätig alle der Kasse
anvertrauten Beträge und verzeichneteben¬
falls auf einem Papierstreifen sämtliche
Ausgaben , Kreditverkäufe und Zahlungen .
Ohne Zuhilfenahme irgendwelcher Bücher
ist man abends nach Geschäftsabschluß in
der Lage, sich über den Geschäftsgang des
Tages in einer Minute zu orientieren .
Mehr kann man kaum verlangen . Die
Besichtigung der Kasse hat Herr Scheidet
Jedermann gestattet.

Karlsruhe , 27 . Mai . Ein Kauf»
mann in der Steinstraße übergab am ver¬
flossenen Samstag Vormittag seinem 17
Jahre alten Lehrling 2000 Mk. und seinem
gleichalterigen Kommis 850 Mk. behufs
Verbringung dieser Gelder an ein hiesiges
Bankhaus bezw . an das großh . Haupt¬
steueramt hier . Beide lieferten die Be¬
träge nicht ab , sondern gingen flüchtig .
Dieselben wurden bereits in Luzern fest¬
genommen, an dem unterschlagenen Betrag
fehlte nur ein kleiner Teil.

Freiburg , 27 . Mai . Nach der von
einer Spezialkommission vorgenommenen
Abschätzung der durch die Hochwasser-
Kathastrophe vom März d . I . verur¬
sachten Schäden auf der Gemarkung Frei¬
burg beläuft sich der den Privaten und
Korporationen zugegangene Gesamtschaden
auf 281618 Mk. , wobei die Schwaben¬
thorbrücke nur mit 50000 Mk . , der Steg
von der Fabrikstraße nur mit 10000 Mk .
und der Schaden der Dillen - und Kronen -
mühlerunz nur mit zusammen 25 000Mk.
eingestellt ist.

Wiesbaden , 27 . Mai . Eine häß¬
liche Szene veranlaßtc ein Lieutenant des
badischen Infanterie -Regiments Nr . 142
in einem hiesigen Restaurant. Unmotivirt
begann er einen Wortwechsel mit dem ihn
bedienenden Kellner, dem er auf seine
Entgegnung , er sei auch Soldat gewesen
und wisse wohl , was militärische Pünkt¬
lichkeit sei , unter den Worten : „ Sie müssen
nette Esel zu Vorgesetzten gehabt haben " ,
die Speisekarte in das Gesicht schleuderte
und obendrein noch mit der Hand ins Ge¬
sicht schlug. Der Streit der damit in
Thätlichkeit ausgeartet war, endete zu
Ungunsten des Lieutenants, dem der
Kellner in gerechtem Zorn eine gehörige
Tracht Prügel verabfolgte . Der Geprü¬
gelte, dessen Begleiter schon vorher bis
auf einen das Lokal verlassen hatten , wurde
schließlich auf die Straße hinausbefördert .
Dort angelangt , schlug er den Wirt des



250

Restaurants, der im ruhigen Gespräch
mit einem Herrn an der Thür seines
Etablissements verweilte , mit einem Stocke
über den Kopf . Ein Schlächter eilte dabei
dem Wirte zu Hilfe und beide straften
nun ihrerseits den sich wie toll Gebär¬
denden ab , der schließlich in zerfetzten
Kleidern seinen Heimweg antrat . Der
Vorfall wird hier lebhaft besprochen .

Berlin , 27 . Mai . Die „ Norddeutsche
Allg. Zig.

" sagt : Ein gleich großartiges,
prächtiges Schaugepränge sei kaum je bei
einer Zarenkrönung in Moskau geboten
worden . Außer den russischen Würden¬
trägern seien Vertreter oller Europa,
staaten , auch Fürsten und Gesandtschaften
zahlreicher asiatischer Völkerschaften er¬
schienen , um der Macht zu huldigen, die
über ungehenre Gebiete Asiens bis zu den
Ufern des Pacificmeeres hinübergreift .
Wenn Rußland mehr als früher als Welt¬
macht erscheint , sei es eben dieser Umstand,
welcher den Krönungsfestlichkeiten die
Sympathie der Völker des Festlandes
sichert . In den Friedensausgaben der
russischen Politik in Europa und Asien
erblicke man gerne eine Gewähr für den
Völkerfrieden. Der Zar habe sich während
seiner Regierungszeit nach außen als auf¬
richtiger Friedensfürst erwiesen .

— Nach einer dem amtlichen „ Deut¬
schen Kolonial -Matte " beigefügten Sonder¬
beilage über „ die aus den deutschen Kolo¬
nien exportierten Produkte und deren Ver¬
wertung in der Industrie " beläuft sich
die Gesamtausfuhr aus unseren Kolonien
in der Gegenwart jährlich auf mehr als
14 Millionen Mark . Davon entfallen
auf Ostofrika 4,59 Millionen Mark, auf
Kamerun 4,4 Millionen Mark, auf Togo
2,89 Millionen Mark, auf Südwestafrika
872 000 Mark, auf Neu - Guinea und den
Bismarck-Archipel 776000 Mark und auf
die Marschallinseln 493000 Mark .

Berlin , 26 . Mai . Wie die „ Nord . "
Allg. Z . " meldet, hat der Kaiser dem
Staatssekretär Grafen Posadowsky den
Kronenorden 1 . Klasse verliehen.

Gleiwitz , 27. Mai Gestern abend
ging in der Zeit von 6 Uhr bis 8 Uhr
ein furchtbares Gewitter mit Wolkcnbruch
und Hagel nieder. Die Baumblüte ist
vernichtet; die Gärten gleichen Schneefel¬
dern . Die Bahnhofstraße und die Nicolai¬
straßen gleichen reißenden Strömen. Ge¬
gen 150 Wohnungen stehen unter Wasser
und etwa 1000 Personen sind obdachlos .
Der Schaden ist groß . Feuerwehren aus
Gleiwitz und Umgegend räumen die ge¬
fährdeten Häuser und bringen die Be¬
wohner in Sicherheit . Die Pfingstbuden
sind vernichtet. Brücken sindweggeschwemmt .
Man befürchtet , daß Menschen umgekom -
men sind . Die Flut steigt noch, die Luft
ist schwül und neues Unwetter droht .

Paris , 26 . Mai . Vor dem hiesigen
Zuchtpolizeigerichtbeganngesterndcr Ehren¬
beleidigungsprozeß, welchen Frl . Conedon ,
die Seherin aus der Rue de Paradis ,
gegen den Redakteur des Jour , Adolf
Poisson , angestrengt hat , weil derselbe in
einem Berichte andeutete , die Seherin
habe das Märchen mit dem Engel Gabriel
nur erfunden, um einen begangenen Fehl¬
tritt zu verbergen. Frl . Conedon ver¬
langt von dem Journalisten zur Sühne
für seine vollständig unbegründete Be¬
hauptung einen Schadenersatz von 25 000
Frcs . Der Gerichtshof hat die Fort¬
setzung der Verhandlung auf 9 . Juni ver¬
tagt, da er es für wünschenswert hielt.

die Klägerin , die nicht erschienen war,
von Angesicht zu Angesicht zu sehen.

Paris , 26 . Mai . In der ganzen
Stadt sind russische Fahnen gehißt. Die
öffentlichen Denkmäler und die Militär¬
kasinos sind ebenfalls beflaggt.

Paris , 26 . Mai . Anläßlich der
Zarenkrönung hat eine Anzahl russischer
Veteranen , welche bei Sebastopol gegen
Frankreich kämpften , den Orden der
Ehrenlegion erhalten .

Paris , 26 . Mai . Nach einer Meld¬
ung aus Havannah brachten Aufständische
einen Eisenbahnzug mir Hilfe von Dynamit
zum Entgleisen .

Bordeaux , 26 . Mai . Friedmann
äußerte den Wunsch , Verlagsbuchhändler
Ollendorf in Paris möchte seine Broschüre
derzeit nicht erscheinen lassen , weil er
erfahren habe, daß die durch die Ereignisse
notwendig gewordenen Ergänzungen des
Manuskripts von fremder Hand herrühren,
was ihm unangenehm ist . Iriedmann
behält sich die Revision des Buches vor,
bis „ Alles vorbei sei" .

Bordeaux , 27 . Mai . Fvjedmann
ist am Mittwoch nach Deutschland ge¬
bracht worden.

Petersburg , 27 . Mai . Die Pa¬
rade der Garnison verlief glänzend . Dicht
gedrängte Massen füllen alle Kirchen und
strömten nach dem Gottesdienste zu den
zahlreichen, für Volksbelustigungen vor¬
bereiteten Plätzen , wo unentgeltlicho Schau¬
spiele und Bewirthungen stattfinden . Das
Publikum bewahrt eine musterhafte Hal¬
tung . 10 000 Portionen wurden vertheilt .
Zum Schluß wurde ein Weißblechbecher
mit dem Reichswappen und mit dem
Namenszuge des Kaiserpaares vertheilt .
Am Abend durchzogen ungezählte Massen
die Straßen in Erwartung der Illumi¬
nation .

Aus Petersburg , 26 . Mai , schreibt
man : Wie die „ Nowoje Wremja " mitteilt ,
ist in Tiflis eine gewisse Urumsina Arut-
janowa in einem Alter von 120 Jahren
gestorben . Die Frau war bis zu ihrem
Tode noch rüstig und verrichtete eigen¬
händig alle Hausarbeiten ; ihr Sehver¬
mögen war noch so gut, daß sie imstande
war, ohne Brillen Näharbeiten zu ver¬
richten . Sie hinterließ zwei Söhne, von
denen der ältere ungefähr 80 . der jün¬
gere 70 Jabre alt ist.

— In Aegypten greift die Cholera
immer weiter um sich . Die Flucht der
Europäer nimmt infolge dessen einen großen
Umfang an .

Peking , 23 . Mai . Die chinesische
Regierung wird demnächst eine kaiserliche
Bank gründen . Die Bank soll unter der
Aufsicht des Administrationsrates für die
Einnahmen stehen , der ihr ein Kavital
von 10 Millionen Taels zur Verfügung
stellen wird .

Kapstadt , 20 . Mai . Nach Mel¬
dungen aus Prätoria hat der ausführende
Rat der südafrikanischen Republik die Ver¬
bannung der gefangenen Mitglieder des
Reformkomitcs bestätigt. Einer derselben ,
namens Grey soll irrsinnig geworden sein
und sich die Kehle durchgeschnittcn haben .

Newyork , 28 . Mai . Der Wirbel¬
sturm vom 25 . d . wütete in St . Louis
02 Stunde lang . Die Hospitäler sind
mit Verletzten gefüllt : viele Tote sind be¬
reits gefunden. Man glaubt , daß Hun¬
derte unter den Trümmern der Gebäude
liegen ; Hotels , Fabriken , große Speicher
und andere Gebäude wurden zerstört ,

wobei mehrere Brände ausbrachen . Die
am Quai verankerten Dampfer sind ge¬
sunken ; mehrere Vergnügungsdampser
sollen untergegangeu sein . Die Zahl der
Verwundeten und getöteten wird auf 1000
geschätzt. Auch einige Nachbardörfer wurden
zerstört und viele Einwohner getötet.

Newyork , 28 . Mai . Eine Depesche
aus Detroit (Michigan) beziffert den Ver¬
lust an Menschenleben durch den gestrigen
Cyklon auf 100 Tote . Dem Cyklon war
ein Gewitter mit unaufhörlichen Blitzen
vorausgegangen . Die Erde erzitterte wie
bei einem Erdbeben . In Kairo , im Staate
Illinois , scheiterte eine Dampfführe ; 30
Personen ertranken .

Vermischtes .
— Eine schwimmende Kirche wird

gegenwärtig in Paris gebaut . In der
dortigen CLilschen Maschinenfabrik be¬
findet sich nämlich ein Hinderraddampfer
im Bau , der für die katholische Mission
am oberen Ubongi, einem Nebenfluß des
Kongostroms , bestimmt ist und als beweg¬
liches schwimmendes Gotteshaus dienen
soll . Das ziemlich geräumige Schiff ent¬
hält einen großen Raum zum Abhalten
des Gottesdienstes für Eingeborene , trägt
den Namen des Papstes Leo XIII . , ist
20 Meter lang und 3 Meter breit bei
nur einem Meter Tiefgang . Infolge
seines äußerst geringen Tiefganges kann
das Schiff bequem an den Ufern anlegen
und weit den Fluß hinauffahren . Außer¬
dem kann es , um über die Kongofälle
hinweggeschafft zu werden , in einzelnen
Lasten von 30 Kgr . zerlegt werden.

— Deutsche Zeitungen spötteln
so oft über „ Amerikanische Reklame.

" Daß
man hier zu Lande sich aber auch „ auf 's
Geschäft " versteht beweist folgende Ver¬
öffentlichung in einem Berliner Blatt :
„ Gedankensplitter . Wenn Du an
Deiner Zukünftigen rosige Wangen , klare
Augen und schöne Zähne bewunderst, so
folgere daraus nicht , daß sie ein Engel
ist , sondern daß sie um 9 Uhr zu Bette
geht , viele Koteletten verspeist und ihre
Zähne mit Odol pflegt. "

(Nobel .) Sie bekommen bei mir
jeden Abend eine warme Wurst , und
wenn ich bin zufrieden mit Ihren Leist¬
ungen , kriegen Sie vom nächsten Erstens
an auch — Senk dazu.

Wsltsr - ^ussiobtsn .
g.ick Oi'unä ctsi Lsiielito äsr iteutsedsii 8ss-

vsrts in Hamburg .
30 . Nai :

'
kVoikiA, starker kVinj^ kübi,

stricbw . Ue^en u . Oewittsr .
31 . Wolkig,veränäerlicbgmässiAwarm,

lebbakter ÜVinck.
1 . lluni : Veränäeriicb , winckiA, siem -

iieb kübi.
2 . IVolkiA mit Lonnensebein , etwas

wärmer , meist trocken.
3 . Vielläcbbeiter , wärmer,meisttrooken

Iitzbbalter IVinä.
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OrtZpoHsSLUsZLS VorselLrLtt
dotrokkonll llis ^ n - unll ^ bioolllunK llor lluroliro ^ enllon ^ rornllon in 6er 8tullt

lViillboll mit llor Uar^ollo ^Vinllkok ,
rvirä llor lllo8 . Linvohiiorsebokr, unter llom ^ nkii»en rviollortiolt dskunnt »s-
Atzben , lla88 Vorkoblnnsson IiioMMn VtN.ULQllsiLll 'KliQll KsS 'brLl 'b
rvorllon . Nun erwartet llnlior von 6er Liinvolmersotmt't , lln88 «io künkti » ibro
LnrAü8ttz nnä kn88nnten xiLl-ril^-ßlieli . imä . L 'ur rsLlriLN . 2s1b
Lri - LLN .cZ. ^ LQSläSi , äa . QÄQLSQilisd . L. SiL 'dSrSs kis -
Lisr Qlelit . rSLlr .1r2 Si 1riA oäsr Zar niolii ZSsed .Sd .sQ Lsi .

von 28 . Nui 1896 .

8 1 -

8tullt8ob lllttl6i886nnmt :
L üt2N6r .

IVäbrenä äsr Laisoii , also vom 1 . Aai dis 15. Oktober isäsn ladros sinä sämtllobsäiirebrsissnäsn vrsmäsii (Laäsxästs , Vuktkurxästs, OssebäktsrsissLäs, VerxnüxiiiixsrsissLäs,Losoeds u . s . v .) , rvsiebs in Oast - oäsr Lrivatdäussr kür Lntxsiä oäsr imsutxsiäliob IVoii -
milix nöliinsn , äured äsn IVobouiivsxsbor bei äsin Ltaätsoduitdslsssiiamt » ii- « .HÄ » 1»xuiutlivii .

8 2.
Visse L.L - nnä ^ bineiäunxen baden ssäsn Lax morxsns iänxstsns bis 8 vdr , berüx-lled aller väbrenä des voranxsxanxsnsn Laxs oäsr vabrsnä äer Xaebt anxsbominsnsn, bs-

risbnnxsvsiss abxersisten Lrsinäsn rn xssekebsn.
8 3-

2ii äsn 4pn n » «1 vsräon bssoiiäers 2sttei vom Ltaätsebult-dsisssiiamt nnsntxeläUeb abxsxsbsn nnä rvari
kür Xninsiäunxsn, von über 2 Laxs disr vsrrvsiisnäsnLrsniäsn,vonv «»88er Larbs;kür Xmnsiäiinxon, von bios bis 2n 2 Laxen disr an^vssenäsnLrsmäsn, von roter
Larbo ;
nnä kür ^.binsiännxsn von Arüirer varbs.vür äie Vsrvsnännx äsr riedtixen vormulars nnä äis xsnans , äsutliods, isssriiodo

Lnsküllnnx äsr ^.n- nnä ^.bmsiäs^sttsi ist äsr IVobnnnxsxsbsr strskrsedtiiod vsrantivortiiod.
8 4.

Ver1eI »I« » 8ei » KeKe » » Lese Vorbei », Itte » « er «Ien rint
«te « i^rt . LS, S Äes L»oIiLei8tr « tKe86tLe8 oirt eiirer <xel «l8lr « 1e bis30 ALork oller oiit Ilirlt i» »8 sin nelrt V » <xei » KeuNirNet .

Der Uo^ir^ voroin - lullet llie vorsürliolion 2Iit-
Aliellsr ^ur rsiing-Iimenn llorLsirHvviütttttKÄvi - lke «> «» k -

kür kroksssor LLviukrtriL nnk 8L » i » e HVttltReeL

ÄSN . 31 .
srK8ben8t ein.

2 Uür ^ neiimittnA von 6u1rv
Unino ^Vuläoelc , Lulrreü n . 8 . rv.

Lüokkniirt: 2nss 8 Uür 9 Llin.

ÄU8 ^ Lmllionnneüno ' üktzr
nueli Loinuell.

Jer Forschende
lls8 Lomrd'8verein8 iXensnbür-r.

'Uforzheim .
Während der 8t » i8 « » fortwährend Hs« i» jikvr «Irei -I» « n «Ivirt Kv8vI » i»i» elLvaII Koriilvrtv, »

llLMKll- ll - Mkü
von AIsrL 1 .SO an

I»i8 » i» Sei » Ii« vI » tvHi»8toi » ALockvItvn , welche meine Frau, «« r8 « i»LivI» » ,» I? » i -r8 s «k .» utt I, » t . — Reparaturen und Umänderungen wer¬den bereitwilligst ausgeführt.
OLL'! im Rathaus.

- 5,SS .

Usuplgevinns i . Vl. v . 75VV lüllr . , 3500 , 2500,2000 , 1,500 10 ii 1000 kto . sto.
sind L t Mk . zu haben bei

Olli-. ^ Llädrs^ .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Da wiederbolt Klage» dahier eingelaufen

sind, so wird hiemit bekannt gemacht , daß
die Tauben auf die Zeit von
weiteren 2 Wochen cingesperrt
zu halten sind . Schadenlauscndes Geflügel
aller Art kann von dem Beschädigten ge¬
pfändet werden , außerdem tritt Strafe ein .

Den 26 . Mai 1896 .
Stad tschultheitzeuamt.

B ä ß n e r.
« Gakrnbach .

Aus der Konkursmasse der
Firma Franz Virkeumeier
kommen am

Montag öen 1 . Juni ö . Z .,
von Morgens 9 Uhr an

im Saale des Gasthauses z . „Hirsch " im
öffentlichen Aufstreicke zum Verkauf :

120 Mille Cigarren , bessere
Sorten ;

und zwar in größeren und kleineren Partien .
Liebhaber sind eingeladen.
De» 26 . Mai 1896.

Der Konkursverwalter .
Gerichtsnotar Krautz-

Unterhalte von jetzt ab , größeres Lager
in

Mohnmehl
Leinmehl
Leinkuchen

und verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst

Ebr. Mau .
OOOOOOOOOOOOOOO

o Wein - Kandlung o
g von 0
o vdr. Lempl o
v empfiehlt ihr großes Lager reingc - 0
0 haltenerin- und ausländischer Weine, 9
0 in allen Preislagen . Faßweise und H
0 von 1 Liter ab . H
OOOOOOOOOOOOOOll

Sie glauben nicht
welchen wohlthiitigen n . verschönernde»
Einfluß auf die Haut das tägliche Wa¬
schen mit :

bWMW
'SMlMilklMk

v . Bergmann ät Co . , Dresden-Radcbeul
( Schutzmarker „Zwei BergmLuuer ")

hat . Es ist die beste Seife für zarten ,
rosigweiszen Teint , sowie gegen alle
Hautuureiuigkeiten ü St . 50 Pf . bei
Apotheker vr . Metzger und Emil Ruß .

Kokzcement
vLoüxaxxs , Isolierxlutten ,

ll . L . krM , 8tMßklkt .
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Oliv
Drogerie

? iop2ksim , Sedansplatz ,
empfiehlt bestens

LMMööWtM-kW-
bsSkü - iilWlLeK

i » div . Farben.
Lsstsr kussbocisn - /lnstriok .
Spiritus - Klßöodenlltck

rasch trocknend .

quvk - u d

Oelfarben und Pinsel rc.

Oss borübmts Obsrstsbssret n . kb ^si -
kris vi . 6 - 8cbmiät' svks

Kedör -Vel
bessitigt tvmporärs Isubbeit , Obrenlluss ,
vkrensausen uvä Lcbveerbörigleeit selbst in
vsi-alt . Vüllen : sllein en bsrisben ä LIsrlc
3,50 pr . § 1. in . 6lebrs.nobs»nrv . änreb äis

Llirsoll -^ potlos ^ s in Ltnbtxsrt

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte , ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen .
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser als Rosinenmost ) , sind Julius
Schrader's Mostsubstanzen in Ex¬
traktform. Die Bereitung, die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann , ist die denkbar
einfachste. Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu
150 Liter Mark 3 .20 . In Wildbad bei
Fr . Treibe r ; Neuenbürg : G . Palm
und Apoth . Bozenhart ; Liebenzell :
Apotheke , wo auch Prospekte gratis zu
haben sind.

WUk Meine Firma lautet : Julius
Schräder, Feuerbach bei Stuttgart ,
worauf ich genau zu achten bitte.

Trotz Aufschlag offerire ich :
12 gl-0886 blaue Irauden üil . 14. -
v 1894 eorintiikli „ 15. —
N >895 „ „ 16. -
Lxlra Qualität llo . „ l 18 . -
Llsms 8o8insn „ >8 . -
Lxtra LIems „ 20. -
ssoilänci . Vieinruekkn „ 30.
Weinsteinsäure , präp . Weinstein,
Tannin , reingezüchtcle Weinhese, alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme.

DLillsr ,
Bühl i . B .

1

Utkls Anker-Paik -tzkiler
(Iiillimvllt. Laxsioi comp.)

hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 28 Jahren als
zuverlässige schmerzstillende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen
und Erkältungen angewendet und immer
häufiger auch von den Ärzten zu Ein¬
reibungen verordnet . Der echte Anker-
Pain -Expeller ist kein Geheim mittel ,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner
Familie fehlen sollte. Zum
Preise von 30 Pf . und
1 Mk. vorrätig in fast allen
Apotheken. Beim Einkauf
sehe man aber nach der Fa¬
brikmarke Anker.

Schöne große

Maronen ,

Orangen
frisch eingetroffen bei

<H . Lrnöenbevgerr .

E

Kclusfrcluen !
Verwenden Sie gegen « lies In8v ^ tvi >»V >d8V»ivkvr sowohl zum

Schutz als zur Vernichtung nur

Thurmelin
-Artt irr

Tburmelin ist aber nur in Gef . zu haben zu 30 Pfg - , 00 Pfg -, 1 Mk
spritzen hiezu L 35 Pfg . in Wildbad bei den Herren

k^ r . Usibsr und Olir . Lrsvkiiolci .

kmmsntliglei"
Xrsuisr- u .
l-imdurgsr-
empfiehlt

D . König - Karlstr.

s LvSSvr
MLKVll -

'kropfoll,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten

des Magens , sind ein
— Unentbehrliches n

altbekanntes
Haus - und Volksmittel

bei Appetitlosigkeit , Schwäche drS
Magens,übelriechcndcmAthcm,Bläh «ng,
saurem Ausstößen, Kolik, Sodbrennen ,
übermäßiger Schlcimprodurtion , Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen, Magcnkrampf ,
Hartleibigkeit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt , Uebcrladen des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt ,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis u Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40.
Ccntral - Versand durch Apotheker Varl
Ilracl ^ , Kremster (Mähren ).

Man bittet die Schutzmarke « nb
Unterschrift zu beachten .

Mariazeller Magen -Tropfe » find
echt zu haben in

Wildbad bei Apotheker vr .Metzger

Besten , billigste Bezugsquelle für garanttrt -
neue, doppelt gereinigt und gewaschene , echt nordische I

Ltzttktzätzrn .
Wir versendenzollfrei, gegen Nachn . (nicht unter 10 Pfd .)
guteneue Bettfedern perPfundfürOOPfg . ,
80Pf . ,1M . u . IM . 23 Bf .; feine prima
HalbdauncnIM . OOPf . ; weitzePolar -
federnSM . u . 2M . 50Pf . ; silberweiße
Bettfedcrn 3 M . , 3 M . 50 Pf . , 4 M . ,
4M . 50 Pf . und 5 M - ; ferner : echt lstines »
Ĝanzdaunen (fehrfüllkräftig) 2M . 50Pf . u.
3M . VerpackungzumKostenpreife . — Bei Beträgen
von mindestens 75 M . 5»/» Rabatt . Etwa Nicht -
gefallendeö wird frankirt bereitwilligst j
zurückgenommen - j

psoksn K v » . in ULnIwI - Ä! i We '

Redaktion . Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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